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Siertelläbriger Abonnementspreis = 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Expedition: Herrenſtraße M20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalteen 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift — n — ER 5 Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
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ſes Korps fleht nun mit der Armee des Fürſten Gortſchakoff bei Sim: 
pheropol durch die Linie der neuangekommenen Garde⸗Grenadiere in 
Verbindung, und wird als Theil der Armee von Simpheropol jetzt 
von dem Grafen Oſten⸗Sacken kommandirt. Man erfährt, daß bereits 
die erſte Rekognoszirung der Ruſſen am 26. Okt. ſtattgefunden habe, 
und ziemlich weit gegen Eupatoria hin gegangen iſt. Daß die Alliir⸗ 
ten ſelbſt dieſen Bewegungen des Feindes eine beſondere Wichtigkeit 
beilegen, beweiſt der Umſtand, daß eine Abtheilung der Flotte aus dem 
Liman zurückberufen wurde, und bereits auf der Rhede von Eupa⸗ 
toria erſchienen iſt. 

Briefe aus Konſtantinopel vom 18. v. M. melden, daß mit 
Ausnahme eines Theiles der Kavallerie, das ganze türkiſche Kontin⸗ 
gent, das bisher in dem Lager bei Bujukdere geſtanden hatte, nach 
Kertſch abgefahren iſt. Es ſoll auf 30,000 Mann gebracht und durch 
2 Batterien engliſcher Artillerie, 2000 Franzoſen und 2000 Mann 
regulärer britiſcher Truppen permanent verſtärkt werden. Dieſen anglo ?: 
franzöſiſchen Truppen und den 3000 Polen würde die Aufgabe zu⸗ 
fallen, die Ordnung im Kontingent, wenn es Noth thun ſollte, mit 
Gewalt aufrecht zu halten. General Beatſon iſt nach England abges 
reiſt, und Brigade⸗General Smith, nach General⸗Major Shirley der 
nächſte im Kommando über die Kavallerie des Kontingents, hat den 
Oberbefehl über die Baſchi⸗Bozuks erhalten. Es iſt nun definitiv be⸗ 
ſchloſſen, daß General Shirley mit der Kavallerie ebenfalls nach Jeni⸗ 
kale geht, und daß dieſe Stadt das Hauptquartier für das ganze unter 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Ruſſen, da ſie ſich auf keine Flotte ſtützen können, unhaltbar war. An 
Perg, ng ra a 396, Rente 64, 10, 64, 15, 64, 10.J eine Operation gegen Nitolajeft und Cherſon mit Landungstruppen it 
Heſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 705, Undelebtes Gefchäft. bei der bereits vorgerückten Jahreszeit nicht zu denken; die Admirale 
zondon, > 3 1 7 7 iu. 2 Uhr In Allgemei rekognosziren übrigens mit flachen Booten die Mündungen des Bug 

Ye » „ R r. einen : „ 81 s : 
ziem ice Umfas bei Höheren Surfen, GaplupeGourf e: and Dare e ee ſich aber nicht weit . 
Neueſte preußiſche Anl. 108 . Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln: denn das Delta dieſer rotzt von ruſſiſchen Strandbatterien. ie 
Mindener Gifenb.: Aktien —. dedrich ilhelms⸗Nordb. 56%. Ludwigs⸗ engliſch⸗franzöſiſchen Korreſpondenzen aus der Krim ſprechen ſich über⸗ 
Verb ss apfel 118% Pater See haupt über die Lage der ruſſiſchen Armee unter dem Befehle des Für⸗ 
{ 4. 337 ſten Gortſchakoff weit günſtiger als früher aus. — Der Angriff auf 


Banane: Be ide Bank Athen a pct. Spin 51 en Apel. die ruſſiſche Belbek⸗Poſition ſei aufgegeben, die Operationen ge: 
aner 181%. Kurheſſiſche Looſe 36%. Badiſche Loose 43%. Spt. gen Simpheropol nicht rathſam und eine Bewegung gegen Perekop, 


etalligues 64%. 4 pt. Metallig. 57%. 183er Looſe 85%. Oeſterr. wegen unzureichender Transportmittel, ſchwer ausführbar. Dieſe An⸗ 
tional⸗Anlehen — Oeſterr.⸗Franzöſiſche Staats⸗Eiſ.⸗Aktien 168. ſicht weſtmächtlicher Berichterſtatter beſtärken Korreſpondenzen aus Odeſſa 
Freichiſche Bank Antheile 1031. und Simpheropol. Fürſt Gortſchakoff ſoll ſich aller transportablen 
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bone Deere Stans, fend. At. 708. . ing fange animiet, daun] Kranken und Verwundeten durch Trausfertrung derfelben in die ſüd⸗ 


Preußiſche 4, pCt. Staats: Anl. 100 Br. Preußiſche Looſe 107. Oeſter⸗ ruſſiſchen Spitäler entledigt haben und ſeine vollkommen operations⸗ 
ie boese 102 Br. 3PCt. Spanier 20 74. 1 1p6t. Spanier 18. fähige, mit den tauriſchen Alpen und der Steppe vertraute abgehärtete 
EN eruffiiche öpct. Anleihe —, Berlin⸗Bamburger 113%. Kölns Armee foll ſich in emer Verfaſſung befinden, daß fie augenblicklich zur 
dener 102. Mecklenburger 56%. Magdeburg⸗ Wittenberge 42%. D übergehen könnte 

erlin⸗Hamburg 1, Prior. 101% Br. Köln⸗Minden 3. Prior. 917 Br. fienfive, übergeben konte. ; 

Getreidemarkk. Weizen ſtille. Ro gen ſtille, zu niedrigeren Preiſen Aus Trapezunt wird berichtet, daß der türkiſche Kommandant 
einzelne Frage. Oel ftille, pro November 34%, pro Mai 34%. Kaffee und von Kars, Haſſiff Paſcha, in feinem Berichte vom 30. Septbr. erkärt 
Zink unverändert. habe, er könne ſich nur noch drei Wochen halten, wenn ihm nicht 
friſche Truppen, Munition und Proviant zugeführt werden ſollten. 
Omer Paſcha habe ſofort Befehl gegeben, 12,000 Pferde mit Lebens⸗ 


u a - Vom Kriegsſchauplatze. 0 mitteln aus Erzerum nach Kars abzuſenden. Es komme jetzt darauf] General Vivian ſtehende Kontingent werden ſoll. Des letzteren Ad⸗ 
Die „Mil. Zig.“ reſumirt die Vorgänge in der Krim ſeit dem an, ob es dieſem Detaſchement gelingen werde, Kars zu erreichen. — jutant, Sir John Stewart, liegt in Pera krank darnieder. 
Falle von Sebaſlopol wie folgt: Fürſt Bebutoff ſoll mit 14,000 Mann friſcher Truppen im ruſſiſchen Der Dampfer iſt aus der Levante zu Trieſt eingetroffen; 


die Nachrichten aus Konſtantinopel reichen bis zum 22. Oktober. 
Sefer Paſcha, der ſich früher im Gefolge Omer Paſcha's befand, 
iſt hier angelangt und beabſichtigt dem Vernehmen nach in franzöſiſche 
Dienſte zu treten. Der koͤnigl. preußiſche Geſandte, Hr. v. Wilden⸗ 
bruch, war aus Galacz angelangt. Das engliſch⸗türkiſche Kontingent 
war dort zum großen Theile gelandet, der Stab bleibt vor der Hand 
ganz in Galacz. Im Lager zu Bujukdere liegen nur einige Schwa⸗ 
dronen leichter Kavallerie. Engliſche Verſtärkungen paſſtren fortwährend. 
Die Kunde von Lord Stratfords Abberufung war gänzlich vers 
ſchollen. In den Gegenden am Bosporus machte die Cholera be⸗ 
dauerliche Fortſchritte. Die Magazine von Schumla, Siliſtria, Ruſt⸗ 
ſchuk wurden fortwährend mit reichlichen Vorräthen verſorgt. Aus der 
Krim hörte man, daß alle erforderlichen Vorbereitungen zur Ueber⸗ 
winterung in Sebaſtopol getroffen wurden; britiſche Kontingentstruppen 
hielten die Verſchanzungen von Jenikale beſetzt, dort befanden ſich die 
Generale Vivian, Cunningham, Holmes. Aus Damaskus wird vom b 
11. d. M. gemeldet, daß aus Anlaß der Nachricht vom Falle Seba⸗ 
ſtopols ärgerliche, gewaltthätige Konflikte zwiſchen den Griechen und 
Katholiken vorſielen; es gab einige Verwundete. Mehrere verhaftete 
Katholiken wurden auf Verwendung des franzöſiſchen Konſuls freige? 
laſſen. Aus Trapezunt wird vom 12. d. Mts. berichtet, daß die 
Ruſſen einen neuen Sturm gegen Kars vorbereiteten; die Feſtung iſt 
übrigens beſſer verproviantirt als man früher glaubte. Nachrichten aus 
Athen vom 26. zufolge wurden energiſche Maßnahmen gegen das 
Klephtenunweſen getroffen; die Cholera herrſchte noch auf den meiſten 
Punkten des Königreichs. 

Von der polniſchen Grenze, 27. Oktober. An dem zu 
ſeiner Zeit von einigen Blättern gemeldeten Rückzug der Ruſſen 
aus der Krim war allerdings etwas Wahres. Es iſt nämlich That⸗ 
ſache, daß die eſte Brigade der 14ten Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, welche ein Beſtandtheil der frühern tapferen Beſatzung 
Sebaſtopols war, den Rückzug aus der Krim angetreten hat und 
neulich in Nikolajeff angekommen iſt. Es find dies die öten und Eten 
Reſerve⸗Bataillone der Regimenter Minsk und Volhynien; außerdem 
iſt auch Artillerie aus der Krim nach Nikolajeff detaſchirt worden, und 
man iſt zu der Annahme berechtigt, daß ebenſo wie Nikolajeff, ſo auch 
das noch früher dem Angriff des Feindes ausgeſetzte Cherſon einen 
Sukkurs aus der Krim erhalten hat, indem es bisher, wie wir neu 
lich meldeten, keine ſehr zahlreiche Beſatzung zählte. Dieſe rückgängi⸗ = 
gen Bewegungen der Rufen find aber nichts anderes, als nur tem: 
poräre, durch die Unternehmungen der Weſtmächte gebotene Disloka⸗ 
tionen, wodurch die Ruſſen in der Krim den Verbündeten gegenüber 
nicht einmal ſchwächer werden, indem ſich ja auch die letzteren durch 
Ausſendung der Expeditionsarmee bedeutend geſchwächt haben. E 
ſteht alſo noch nicht zu erwarten, daß Gortſchakoff mit dem Gros der 
ruſſiſchen Armee die Krim räumen wird, zumal die Stellung der Ruſ⸗ 
ſen nach den neueſten Nachrichten keine ſo ungünſtige iſt, daß ſie ſchon 
jetzt einen anerkannten Strategen zum gänzlichen Rückzug bewegen 
ſollte. Sollte Fürſt Gortſchakoff durch das dem Anſchein nach beab: 
ſichtigte Vordringen der Alliirten von Eupatoria aus gezwungen wer⸗ 
den, feine gegenwärtige Poſition mit dem Centrum Baktſchiſarat aufs 
zugeben, fo wird er doch, wenn es ihm gelingt, die bei Perekop ſte⸗ 
henden Truppenkörper des Generals Plautin an ſich heranzuziehen, die f 
Krim gegen die Streitkräfte der Alliirten, wie fie gegenwärtig find), 
erfolgreich behaupten und zugleich Perekop decken können. Die Diver⸗ 4 
fion der Expeditionstruppen von Kinburn aus hält zwar die Rufen 
im Schach und theilt ihre Streitkräfte, aber von 1 Einfluß auf | 
die rufiihe Krimarmee kann dieſelbe nicht fein, wei ſie mit zu za ; 
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„Die erſten Tage nach dem 9. September verſtrichen mit dem Lager vor Kars erſchienen fein; ein neuer Sturm ſoll vorbereitet wer⸗ 

Bau von Batterien zur Vertheidigung der Nordſeite, wo die Ruſſen] den und ſchon nächſtens zur Ausführung kommen.“ 
im Süden der Bucht ihre Erdwerke verftürkten. Am 18. September Die „Gazz. Piemonteſe“ bringt offizielle Nachrichten vom Kriegs⸗ 
konnden die Allürten ihr Feuer nach der Nordſeite eröffnen, gelangten ſchauplatz in der Krim über die Bewegungen des piemontefi: 
aber bald zur Ueberzeugung, daß daſſelbe, von den Ruſſen alsbaldſſchen Expeditioskorps; am 10., 11. und 12. d. M. unternahm 
ewiedert, erfolglos bleiben mußte, weil die Bucht für beide Theile ein General La Marmora eine Rekognoszirung im obern Tſchuluthale; 
Hinderniß war. Einige Tage früher (am 15. September) erfolgten die zweite Infanterie-Divifion und zwei Kavallerie⸗Eskadronen paſſirten 
2 die Bewegungen im offenen Felde. Während das Gros der] zu dieſem Behufe am 10. die Tſchernaja, und beſetzten die zwiſchen 
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zoſen längs der Tſchernaja in das Baidar⸗Thal rückte, ſchiffte fh | dieſem Fluſſe und dem Tſchulu liegende Hochebene. 
ral d'Allonville zur Verſtärkung des tunzſchreaptichen Korps nach“ Am 11. und 12. entſendete die beſagte Diviſion einige Detache⸗ 
en. Für Geriſchakolf batte das Centrum ſeines Heeres ments gegen die ruſſiſchen Positionen bei Koraleß. 
auf dem a der Zidernaja und dem Belbel, den General La Marmora, der fih am 11. mit zwei Bataillonen 
rechten F — * ie Nordforts geftügt, den linken bis nach Tſchuliu Infanterie und einem Zug Kavallerie auf das Plateau begeben hatte, 
und Mangupfale ausgedehnt und weithin ſeine Vorpoſten vorgeſchoben. don dem Tſchulu und Aitodor beherrſcht werden, rückte Tags darauf 
Oleſe durch Natur und Kunſt in der Front unzugängliche Stellung, | bis zu dem letztgenannten Dorfe vor. 3 
welche * Stunde unverändert blieb, erſtreckte ſich in einer Länge Man ſtieß auf die Vorpoſten der Koſaken und der griechiſch⸗ſlavi⸗ 
von un 10 und wurde bei der Meierei Mackenzie in zwei gleiche] ſchen Legion, die ein ziemlich erhebliches Feuer gegen die in das Dorf 
Theile nenen eie { . binabgeſtiegenen Scharfſchützen und Kavalleriſten eröffneten. Die In: 
Ein Angriff in der Front erſchien dem Marſchall Peliffier | fanterie war als Reſerve auf der Höhe zurückgeblieben. Einem pie: 
unausführbar, er mußte alſo den linken Flügel der Ruſſen zu umgehen monteſiſchen Kavalleriſten wurde der Arm zerſchoſſen. 
ni und vom Baidar⸗Thale über das Gebirge ſich Bahn brechen. Am 13. hatten die piemonteſiſchen Truppen wieder ihre früheren 
Hährend die untere Tſchernaſa, der Kampfplatz des 16. Auguſt, beſetzt Pofitionen bezogen. 
i rückte man von der oberen Tſchernaja über Alſu Oſchiamu General Perey iſt definitiv von dem Poſten eines Chefs der anglo⸗ 
auf Neinte bis zur Woronzoff⸗Straße. Von hier aus wurde der Weg italieniſchen Legion zurückgetreten; Oberſt Read tritt an ſeine Stelle. 
auf Riukaſta und von Alſu Dſchiamu nach Chamli und Oſenbaſch nach Mit der Werbung will es noch immer nicht vorwärts gehen. An Of: 
mange Schwierigkeiten hergeſtellt und Detachements nach Norden | fizieren ift Ueberfluß, an Soldaten entschiedener Mangel. Von den in 
dirigirt. 8 ie Vortruppen der äußerſten Rechten drangen von Riufafta | Sold genommenen Offizieren bereiſen einige die Provinzen, um dort 
über 20 ſcchu und Kokulus bis Eniſala, jene von Oſenbaſch bis Aito⸗ vielleicht Legionäre zu ſinden, wozu aber nicht viel Ausſicht vorhanden 
dor — Tul vor. Dieſe Bewegungen waren bis zum 9. d. M.] ſein foll. { 
ausgef x worden; am 11. hatten die Alliirten größere Truppenmaſ⸗ A Im Laufe des Vormittags des 31. Okt. verbreitete ſich in Wien 
ſen im hale des oberen Belbek, konzentrirt und blieben mehrere Tage | die Nachricht, daß die Beſchießung der Vorwerke von Nikolajeff 
in die Stellung, Nun demonſtrirten die Ruſſen am 14ten auff durch die Flotille der Alliirten bereits begonnen habe. Nähere 
Albat — Tavri und ſuchten den Franzoſen dieſelbe Verlegenheit, eine Erkundigungen führten dieſe Berichte auf die Grundlage von Depeſchen 
Umgehung, zu bereiten, welche ihnen Peliſſier gedroht hatte. Marſchall zurück, die der hieſigen türkiſchen Geſandtſchaft zugekommen ſein ſollen, 
Heulen zog alſo die vorgeſchobenen Truppen wieder auf den Ge: während man weder im franzöſiſchen noch im ruſſiſchen Palais irgend etwas 
en zwiſchen dem Belbek und dem Baidar⸗Thale (auf die Hö. über eine ſolche Affaire wußte. Dieſer türk. Depeſche zufolge ſoll der Angriff 
in jen bamli) zurück, und mit dieſem Tage ſcheint momentane Rube | auf Nikolajeff am 29. ftattgefunden haben. Am 30. war das Reſultat 
0 0 5 Gegend eingetreten zu fein. Dieſe läßt ſich übrigens auch noch nicht entſchieden, und ſcheint die Beschießung fortgedauert zu haben. 
ie zahlreichen Expeditionen nach Eupatoria leicht erklären, wo] Der Kaiſer Alexander ſoll ſich während der Beſchießung nicht in 
ha; mit der engliſchen leichten Kavallerie Brigade des Lord Paget, Nikolajeff befunden haben, Großfürſt Konſtantin aber nicht zu bewegen 
2 05 dr Divifion de Failly und andern Truppen mehr als geweſen ſein, den Platz zu verlaſſen. So großes Aufſehen dieſe Nach⸗ 
va Dnieherii ſich befinden mögen, dann durch die Landtruppen nach] richt nun auch machte, ſo mußte man doch auf ein Vordringen der 
Vorgehen re und durch die gewonnene Ueberzeugung, daß ein] Kanonenboote und Bombarden in den Bug und Drjepr gefaßt fein, 
M — 1 be hal mit großen Opfern und Schwierigkeiten um fo mehr, als die Allürten bis zum 24. ſehr fleißig Rekognoscirun⸗ 
x n im größ as von Eupatoria unternommen wurde, Rekognoszi⸗ gen in beiden Strömen vorgenommen, und ohne ſich von den mit 
zone * a Maßſtabe, iſt bekannt, wogegen von der Wirkſam⸗ zahlreichem ſchweren Geſchütz beſetzten Strandbatterien zurückſchrecken zu 
keit ee. en im Dnieper⸗Liman erſt ein Weiteres abge- laſſen, deren Feuer lebhaft erwiederten. Daß die Allirten bei dieſen 
ae die neueſten Borfä ! j Schießübungen wenig Schaden gelitten, erklärt ſich zum Theil aus 
lemonteſiſche Corps iu kel duft fo erfahren wir Folgendes: das ihrer Ueberlegenheit im Artillerieweſen, zum Theil aber auch aus der 
» Lager an der Woron off dem 9. d. eifrig beſchäftigt, das Win- Breite des Stromes, welche bis Nikolajeff eine ſehr beträchtliche ift. 
| ter⸗Lag befeſigen 3 tape bei Kamara recht wohnlich zu] So viel ift bekannt, daß die allüirte Flotte ſich den Werken von Niko: 
machen und zu 1 k Aube, Lager befindet ſich mitten unter den] lajeff bis auf Kanonenſchußweite genähert, und es liegt daher gar nicht 
franzöſiſchen Truppen 8 5 ba ampiren das 17. und 18. Linien⸗Infan⸗ | im Bereiche der Unmoͤglichkeit, daß der allgemeine Angriff auf dieſes 
terie⸗ Regiment zur leichte vor des großen franzöſiſchen Depots und] große ruf. Arfenal in der That am 29. begonnen habe. Uebrigens ſollen 
rechts lagern unter eichten Zelten drei alrikaniſche Jäger⸗Regimenter; die Ruſſen in der That ſchon Sendungen jener vielbeſprochenen 
noch weiter ſtehen die ze} Ouferen-Regimenter Dieſe Truppentheile[Conſtantinowitſch ſchen Raketen erhalten, und damit von 
| gemeinſchaftlich mit den asp Berſaglieri entfenden ihre Streif. Nikolajeff aus äußerſt zufriedenſtellende Proben angeſtellt haben. 
datrouillen bis über Aitedor Fe 3 Dieſe Raketen vereinigen die Wirkungen einer ganz außerordentlichen 
In Süd⸗Sebaſtopol iſt Alles beim alten. Der General Buch-] Tragkraft mit jenen eines unauslöſchbaren Brandſtoffes. Es iſt natür⸗ 
mayer leitet die Arbeiten an den Vertheidigungswerken von Sebafto: lich, daß man unter ſolchen Verhältniſſen, die nächſt einlaufenden Nach⸗ 
pol. Der Ingenieur» General Tottleben befindet ſich im Hoflagerf richten mit der größten Spannung erwartet, um fo mehr, als feit dem 1220 
des Kaiſers in Nikolajeff; es verlautet, daß die Befeſtigungsarbeiten in 30. auch beunruhigende Gerüchte aus der Krim laut zu werden be- nach Haufe zurückkehren zu wollen. — Wiederum iſt ein Jahr ver⸗ 
Eberſon und Nikolafeff unter den Augen des Großfürſten Kon- ginnen. Man erfährt nämlich, daß die Ruffen, welche, wie wir bereits ſtrichen, und wiederum ſehen wir die ſtattliche Flotte wie im vorigen 
Kankin mit großer Präziſton ausgeführt werden. Es befinden ſich an geſtern meldeten, Simpheropol zum Pivot ihrer neuen Operationen ge: Herbſſe unſere Gewäſſer verlaſſen. Die Bewohner der Ufer⸗Provinzen, 2 
getruppen an Bord der 90 verbündeten Schiffe nur 8000 bis] macht haben, nun entſchloſſen feien, zur Offenſive überzugehen, die eine Unzahl von Booten eingebüßt haben, wünſchen von ganzem 
N 
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Truppen unternommen worden iſt. N 8. 
Niga 20. Oktober. Unfere alliirten Gäfte, die uns den ganzen 


Sommer hindurch durch ihr Erſcheinen beunruhigt haben, ſcheinen ſchon 


„000 Mann unter dem Befehle der Generale Bazain und Spencer. und zwar fol der erſte Angriff gegen Eupatoria gerichtet fein, wel⸗ Herzen, daß ſie nie wieder zurückkommen mögen. Waren doch be⸗ 
ſcheint, daß es ſich bei der See⸗Erpedition gegen den Dnſeper⸗Li⸗ ches von 22,000 Mann ftiſcher Truppen, welche aus Perekop gekom- kanntlich ſeloſt Frauen bei der Heuernte vor dem feindlichen Feuer nicht 
vorerſt um Beſetzung des Seedefilees handelt, welches für die! men, unter dem Befehle des Generals Plautin beobachtet wird. Dies ſicher; ja, die civiliſtrten Seefahrer haben ſich öfters fo weit vergeſſen, 
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ſelbſt die Stiefel manches armen Tſchuchonzen für eine gute Priſe zuſ daß der Erbprinz zu Bentheim⸗ Steinfurt, der Vertreter der reichsſtän⸗ ſelbſt weiß man davon kein Wort, obſchon man ſich drüben erzählt, 
erklären. — So viel aus der Vergangenheit, aus der Gegenwart melde dischen Gerechtſame, „nicht mehr im Namen der Geſammtheit der In⸗ es würden bereits große Anſtalten zum Empfange der hohen Gäfte ge⸗ 
ich Ihnen, daß vorgeſtern ſich die Kaufmannſchaft unſerer Stadt zum tereſſenten die Verhandlungen zu führen habe.“ Allein jene angeblichen Ab⸗ troffen. So viel ſcheint indeß gewiß zu fein, daß die Geſandten an 
erſtenmale im neuen Börſengebäude verſammelte. Der jetzigen Zeit: ſichten beruhen auf völlig irrigen Vorausſetzungen, und gänzlich unwahr iſt den deutſchen Höfen ſämmtlich in Warſchau erwartet werden, da der 
verhältniſſe wegen hat die Kaufmannſchaft beſchloſſen, die feierliche Ein⸗ der „Umſtand“, welchen die „Zeit“ mit Gewißheit verkündigt. Die Auf⸗ Kaiſer entweder ſelbſt dorthin kommt oder den Ort beſtimmt, wo die Ge⸗ 


wieͤihung deſſelben noch zu verſchieben. A fafjung der Situation iſt bei allen reichsſtändiſchen Häuſern der preu⸗ ſandten mit ihm zuſammentreffen ſollen. Aus Petersburg auf 
Der „Flotten⸗Moniteur“ enthält folgende Korreſpondenz aus der ßiſchen Monarchie übereinſtimmend eine und dieſelbe, und kein Anzei⸗ die Ankunft des Reichskanzlers noch vor dem Kaiſer gerechnet, da der⸗ 
ſtſee: chen läßt diejenigen, welche die Lage der Verhältniſſe genau kennen, ſelbe mit den Geſandten in Warſchau conferiren wird, For der Kaiſer 


Vor Nargen, 16. Oktbr. Wir find mitten im Winter; Schnee auch nur entfernt vermuthen, daß irgend eine individuelle Rückſicht⸗ 
bedeckt das Land um Reval, die Sümpfe von Nargen ſind gefroren, nahme die Eintracht innerhalb einer Körperſchaft ſtören könnte, welche, 
wir müſſen uns in die dicken Mäntel der Nordpol⸗Expeditionen einhül⸗ 
len und das Feuer beſtändig unterhalten. Es iſt ein harter Feldzug. 


eintrifft. d 
hne eine Korporation im juriſtiſchen Si ſein, durch die Tradi Be 
ohne nennen Sinne zu ſein, dur adi⸗ is, 27. Oktober. [Eine Zuſam men { i0: 
tion der Jahrhunderte, die fie gemeinfam durchlebt, die unvertilgbare 1 der en Bode farb in . sr w 
Ueberall Elend und Hinderniſſe, und Dank der Hartnäckigkeit unſerer Signatur einer Einheit erhalten hat. (N. Pr. 3.) Landgute des Grafen Molé, eine Zuſammenkunft der Fuſioniſten ſtatt. 
Feinde, welche ihre Häfen nicht verlaſſen, haben wir nicht, gleich un⸗ Die B. B. 3. hort von guter Hand, daß ein Theil der reichsun⸗ Die Orleaniſten fanden ſich zahlreich dort ein, namentlich bemerkte | 
eren Kollegen im ſchwarzen Meere, die Ausſicht, uns mit den Ruſſen] mittelbaren Herren in Preußen, welche bei den Verhandlungen des] man Mallac, Duchatel, Guizot, Salvandy und einige andere ehema⸗ 
fo oft und ſo nahe zu unterhalten, wie wir es wünſchten. In dieſem] Prinzen von Bentheim⸗Steinfurt mit der Regierung über den Eintritt] lige Doftrinäre, Dieſe Herren welche nicht im Stande waren, eine 
Jahre ift leider nichts mehr zu machen. Wir müſſen nur warten, bis in das Herrenhaus intereſſirten, mit der Abſicht umgeht, ſich durch] beſtehende Monarchie aufrecht zu erhalten, moͤchten gern eine neue 
das Eis uns ablöfl, wie unfere Matroſen ſagen, und ſtatt unſer die eine Beſchwerde beim Bundestage wiederum in den vollen Genuß der Regierung ins Leben rufen, an deren Spitze der Graf von Chambord 
Blokade aufrecht erhält, damit wir im nächſten Jahre die ruſſiſche ihnen durch die Geſetzgebung von 1848 entzogenen Gerechtſame | oder der Graf von Paris ſteben ſollte. Es kam auch auf das Blatt 
Flotte dort wieder finden, wo wir fie heute laſſen. — Was das Ueber⸗ zu ſetzen die Abſicht haben. — Namentlich ſoll von denſelben „L Aſſemblée nationale“ die Rede welches vor nicht gar langer Zeit 
wintern in dieſen Gewäſſern betrifft, fo iſt nicht daran zu denken. Es die Befreiung von der Militärdienſtpflicht und von den Steuern wegen eines ruſſenfreundlichen Artikels von der Patrie hart mitgenom: 
iſt dies jo unausführbar, wie nutzlos. An Bord der Schiffe geht Alles reklamirt und alſo eine ausgedehntere Reſtitution erſtrebt werden, als men wurde und mehr und mehr Abonnenten verliert. „Was ſoll man 
gut. Es kommen wohl Skorbutfälle vor, aber wenn man die Dauer ihnen durch das im vorigen Jahre erlaſſene Geſetz gewährt wurde.] nun mit dieſem Aſſemblée nationale beginnen?“ fragen ich die Fuſio⸗ 
a und die Schwierigkeiten unſerer Kreuzfahrten bedenkt, jo iſt dies nicht Ein weſtfäliſcher höherer Juſtizbeamter und einer der namhafteſten hie⸗ niſten. Rußland angreifen und die bonapartiſtiſche Politik vertheidigen | 
nu verwundern, Aber ſchnell trat Beſſerung ein, als unſer wachſamer ſigen Rechtsanwälte ſollen bereits mit der Entwerfung einer Beſchwerde⸗ dazu konnten fie ſich nicht verſtehen, und fo trug Duchatel denn darauf 
2 Admiral aus Helſingör jene kostbaren Kartoffeln kommen ließ. Es ſchrift beſchäftigt fein. an, daß das Blatt ſich künftig aller Politik enthalten und nur die 
@ werden deren gegenwärtig dreimal in der Woche vertheilt, und nun iſt Stuttgart, 30. Oktober. Im „Staatsanzeiger“ ift heute fol⸗ finanziellen Fragen beſprechen ſoll. Dies ſcheint den Fuſioniſten ein 
Alles wieder wohl. a gende offizidje Notiz zu leſen: „Die in mehreren öffentlichen Blättern | verwundbarer Punkt der kaiſerlichen Regierung zu fein. Das Kaiſer⸗ 
Ber [Die orenburger Reihömwehr.) Der zur Aufſtellung der | ſich findende Nachricht, als habe die würtembergiſche Regierung in der thum wird nicht angegriffen; allein man will es durch allerlei Arti⸗ 
% HOhpoltſchenie nach Orenburg am Ural gelangte kaiſerl. Prikas it in | Bundesverfammlung eine die Reklamation der würtembergiſchen Stan: kelchen über delikate Geldfragen unterwühlen, Mißtrauen erregen und 
dem ganzen Gouvernement mit Freude begrüßt worden; man war desherren im weſentlichen anerkennende Erklärung abgegeben; oder — die Gemüther beunruhigen. } | 
ſchon längſt dieſes Winkes gewärtig geweſen, und es firömen nun die] wie eine andere Lesart ſich ſehr ſachkundig ausdrückt — als habe ſich Großbritannien 
zum Ausrücken bezeichneten Wehrmänner nach den Städten Orenburg, Würtemberg unter einer von ihm beſonders präciſirten Auslegung mit London, 30. Oktober. Aus Helgoland 8 den Daily News 
Ufa, Bugulma, Buſuluk, Saniara und kleineren Sammelplätzen, um] den von dem Bundestagsausſchuß in der würtembergiſchen Verfaſſungs⸗ folgender ff Sal i Ve POLEN 8 des dorti 
in die einzelnen Druſchinen, deren das Gouvernement 32 llen allgemeinen a i d i 1 e ere. aner ee 7 2 1 — 
& in zel . nt zu fe frage aufgeſtellten allg Grundſätzen einverſtanden erklärt, iR] mandanten, Mr Zehn Hindmarſh, machte mit feiner Frau einen 
hat, eingereiht zu werden. Da mehrere Diſtrikte des Gouvernements eine durchaus irrige. Hiernach it von ſelbſt klar, welche Bewandt⸗Spaziergan 25 Hinbmorib, | 
von Baſchkiren und Kalmücken bewohnt werden, die eine > PR ; it bat BAD, I Spaziergang auf der Promenade, und begegnete einem Sergeanten der 
. r ! h „die einen außer- | niß es insbefondere damit hat, wenn der „Beobachter“ in feinem Legion, der ohne zu falutiren an ihm vorübergin Mr. Hindmarſh 
E ordentlichen Pferdereichthum befigen und treffliche Reiter find, fo werden] Blatte vom 30. d. M. ſich zu der Bemerkung veranlaßt findet, der ſtellte den Sergeanten wegen dieſer Unböfichteit > Rede; dieſer ant⸗ 
5 dieſe ihr Kontingent beritten einſtellen. Die ganze Wehrkraft wird] gefaßte Bundesbeſchluß ſtehe ohne Zweifel ganz im Einklange mit der wortete ihm auf franzöſiſch, daß der Dienft ih nicht ver fichte irgend 
ſch in den erſten Tagen des Dezember in einer Stärke von 32,000 Inſtruktion des würtembergiſchen Bundeskagsgeſandten.“ — Graf Jemand, der in Civilkleid eee 1 ei 11 
Mann nach den ſüdlichen Gouvernements in Marſch ſetzen, um vorer i r Folgen ſei jahri i e 5 ü a e e e i N 
. ch Marſch ſetzen, ſt[Neipperg, der an den Folgen ſeines vorjährigen Sturzes leidende dieſe gewiß genügende Erklärung, ſchlug Mr. Hindmarſch dem Ger: 
jzum großen Reſerve⸗Korps zu ſtoßen. — Viele tauſend Schlitten wer: unglückliche Schwiegerſohn unſeres Königs, hat in die Landes⸗Irren⸗ eanten die Mütze vom Kopfe und gab ihm ein paar Ohrfeigen Der 
8 den dieſe Truppenmaſſe in der für den Transport fo günſtigen Jahres: Anſtalt zu Winnenthal gebracht werden müſſen. Beleidigte iſt ein deutſcher Baron von guter Familie, ee Sun, 
Karlsruhe, 30. Oktober. Die Verehelichung unfered Res] ſicht auf Avancement vermocht hatte, als Sergeant in die Legion ein⸗ 
genten mit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen wird, wie man hört, zutreten, und verlangt Genugthuung für den ihm angethanen Schimpf, 
im nächſten Frühjahre ſtattfinden. Noch immer treffen zahlreiche De⸗ und das gewiß mit um fo größerem Recht, als dieſer Mr. Hindmarſth 
putationen hier ein, um aus ihren Bezirken Glückwünsche zur Verlo⸗] weder einen militäriſchen Rang, noch eine militärische Anſtellung befißt, 
bung dem allverehrten Fürſten darzubringen. — Am 25. d. M. ver, ſondern blos als Sekretär und Dolmetscher feines alten Vaters, det 
nn 75 Geh. Rath und Direktor des evangel. e e weder deutſch noch den frieſiſchen Dialekt der Helgoländer verſteht 
; N ı EL einen Regierungsgehalt bezieht. Eine von dem Sergeanten bei dem 
3 Balich 0 1 Sn, mtl: Se. königliche Hoheit ber gokalgericht anhängig gemachte Klage iſt noch unerledigt. Die gange 
urfürſt hat den Conſiſtorialrath Dr. Pilmar zum ordentlichen Proe Mannſchaft, Offiziere und Gemeine, eben begreifiicherweiſe auf Seiten 
feſſor der Theologie an der Univerſität zu Marburg ernannt. Sof des ungerechterweiſe Angegriffenen; Mr. Hindmarſh aber, dem ver | 
ſchmerzlich es uns auch iſt, die Hoffnung aufgeben zu müſſen, dieſen schiedene Andeutungen zugekommen waren, daß die Legionäre nicht übel 
Mann als Superintendenten wirkſam zu Icben, fo müſſen wir Luft hätten, ihm die Ohrfeigen bei erſter Gelegenheit mit Zinfen Heim: 
uns doch Ar de reuen, weil wir hoffen dürfen, daß dieſe Er⸗ zuzahlen, machte ſich inzwiſchen aus dem Staube, und fuhr davo 
nennung der Landesuniverſität und der Kirche Segen bringen wird. nach England. In London wird er wahrſcheinlich den Vorfall — 
ſeiner Weiſe erzählen, darum iſt es einstweilen gerathen, die Seh 


Sie liefert zugleich den beiten Beweis davon, wie ſehr man hoͤchſten 

O i i i 5 i { 5 5 

Orts die Gaben und Leiſtungen Vilmars anerkennt. Ein Wieder mhle wie fie uns aus ſehr ehrenwerther Quelle von Helgoland 
zukommt. a ; 


eintritt des Miniſteriums Haſſenpflug möchte ſomit auch ermög⸗ 


licht, aber noch keineswegs geſichert ſein. (N. P. Z.) He 0 . a = 
L ö ute Nachmittag war Kabinets⸗Conſeil im auswärtigen Amt. — 
Hamburg, 31. Oktober. General Canrobert it geſtern Bei der Berathung im Kriegsamt waren Sir C. Wood, Sir G. Grey | 
Abend von Paris hier angekommen. Er wird heute Nachmittag um und die Lords Palmerſton, Panmure, Granville und Hardinge. Sie 
4 Uhr von hier ſeine Reiſe nach Stockholm über Lübeck fortſetzen. dauerte drittehalb Stunden. — Für den wahrſcheinlichen Fall — ſagt 
Am gestrigen Tage hat der Senat durch feinen Deputirten, Herrn] der Globe — daß Lord Weſimoreland feine Entlaffung einreicht, wird 
Archivar Dr. Lappenberg, dem Herrn Dr. Johann Heinrich Barth, die Regierung Sir H. Seymour zu ſeinem Nachfolger wählen. — Der 
als ein Zeichen der Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um die Er⸗ Poſt⸗Dampfer „La Plata“ ift ſoeben in Southampton eingelaufen. 
weiterung der Erdkunde und Naturwiſſenſchaften, die durch Rath⸗ und 
Bürgerbeſchluß neu geſtiftete hamburgiſche Ehrendenkmünze in Gold, Börſenberichte. 
mit dem Namen des Empfängers und einer entſprechenden Inſchrift Berlin, 1. November. Die Börſe war in etwas matterer Haltung, di 
verſehen, zuſtellen laſſen. (H. B. H.) Courſe, im Allgemeinen wenig verändert, ſtellten ſich ed am & 
5 i zum Theil etwas niedriger. Von Wechſeln waren Amſterdam in 
Oeſterreich. Sichten, Augsburg und Frankfurt höher, dagegen London, Paris und Wien 
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zeit an den Ort der Beſtimmung bringen. (N. Pr. 3.) 


Preuſ en. 

Berlin, 1. November. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Appellationsgerichts⸗Rath Baerentz 
in Stettin, bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Geheimer Juſtizrath zu verleihen; ſowie den Kreisrichter Graebe zu 
Pioſen zum Kreisgerichtsrath; und den Obergerichts⸗Aſſeſſor v. Mühler 
zum Ober⸗Poſt⸗Rath beim General⸗Poſt⸗Amte mit dem Range eines 
Rathes vierter Klaſſe zu ernennen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz von Waſa iſt nach Dresden 


Bee der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. königlicher 
Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 6924. 
10,313 und 62,635 nach Düſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Salz⸗ 
mann und nach Magdeburg bei Roch; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
Nr. 7905. 75,173. 78,208. 80,621 und 87,238 in Berlin bei 
Dittrich und bei Seeger, nach Breslau bei Scheche, Düſſeldorf bei 
Spatz und nach Magdeburg bei Roch; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 1250. 5224. 7975. 8375. 9112. 9577. 10,432. 11,419. 
11,639. 13,712. 16,230. 17,625. 19,650. 23,681. 24,814. 24,911. 
30,787. 40,377. 43,868. 45,275. 47,811. 55,261. 56,225. 58,190. 
559,151. 60,366. 60,559. 61,756. 62,232. 63,134. 70,356. 71,667. 
173,291. 77,405. 80,661. 84,662 und 87,916 in Berlin 2mal bei 
Alevin, 2mal bei Burg, bei Joſeph, bei Matzdorff, bei Moſer und 
A2 mdqal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß und bei Steuer, Brieg 
bei Böhm, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, 
Diuüſſeldorf bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei 
Heymer, Erfurt bei Unger, Glaz bei Hirſchberg, Glogau bei 
Bamberger, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Leh⸗ 
mann, Iſerlohn bei Krauſſold, Liegnitz Zmal bei Schwarz, ! . es dürft 6 i 
Magdeburg bei Brauns, Neumarkt bei Martin, Neuß bei ten fein, daß einige Regſamkeit der Diplomatie in dieſer Richtung ſeit 
Müller, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 2mal] Kurzem hier bemerkt werde. Man verſichert, daß ein Handſchreiben 4% 91% bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 157 bez. Friedr⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 827 
bei Schwolow und nach Stolpe bei Dalcke; 42 Gewinne zu 500 Thlr.] des Kaiſers Alexander an den hieſigen ruſſiſchen Geſandten den erften|a 52 bez. dito Prior. 5% — — Niederſchleſ g. en 9% u. % bez. 
auf Nr. 3873, 7124. 8248. 8790. 9198. 10,484. 11,802. 13.662. Anlaß zu Anfragen bei den Weſimächten gegeben habe. Dies war Prior, A 93% GL, Prior, Ser. 1, u. I. k. Neiederſcheſeſch Mert | 
14,675. 15,717. 16,887. 17,180. 17,471. 17,677. 20,443. 20,761.|vor ungefähr 10 Tagen. Seit dieſer Zeit iſt das Gerücht von der 1% 23 eee Re 17 Ale) a . 30% 17 Fe 
22,188. 28,93 1. 31,828. 34,228. 36,133. 36,435. 41,286. 45,860. | friedlichen Stimmung Rußlands aufgetaucht, aber es wird verſichert, ui. A. 4% — — Lit. B 379. 82% Br. dito Lit. D. 4% 01 Br. dite 
46,682. 49,796. 50,770. 51,454. b 1 ; Ina ig vo 2 l } 104% 00 bez. 374 % Prior, 83 
62,119, 65,020. 66,100. 66,106. 69,817. 72,168. 72,475. 77,627. handlungen noch keine Rede iſt. Doch ſcheint die Geneigtheit, neue] Stm. 4% 110% bes, dito Prior. 4% f 2 Br. Star: 
78,446 und 84,388 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Bochardt, bei] Ve 9 dito ne 447 mb 
Burg u. mal bei Seeger; nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei] knüpfen, bei Frankreich in der That vorhanden. — Der Adlatus des Prior. 4% 00 
Froböß, mal bei Scheche und 2mal bei Schmidt, Bromberg bei] Grafen Radetzky für die Civilangelegenheiten im lombardiſch⸗venetiani⸗ 5 b. 
George, Kolberg bei Meyer, Köln ber Krauß und 2mal bei Reim: | hen Königreiche, Graf Thun, iſt am 31. von Verona hier ange⸗ 4175 101% Gl. dito Prior. Il. Kmiss, 101% Gl. Aach.⸗Maſtr. 4% * 
bold, Krefeld bei Meyer, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei kommen. — Baron Bruck hat den Plan des früheren Finanzmini⸗ |! w 
Spatz, Elberfeld bei Brüning und bei Heymer, Glogau bei Levy ſters, die Goldwährung einzuführen, verworfen und man hofft im Laufe 
ſohn, Halberſtadt bei Heinemann, Halle bei Lehmann, Liegnitz beides Monats Januar neuerdings den Münzkongreß hier wieder tagen 
Schwarz, Marienwerder bei Beſtoater, Merſeburg bei Kieſelbach, zu ſehen. — Die Statuten des neuen Kredit⸗Inſtitutes für Handel] bez 
Neumarkt bei Martin, Poſen bei Bielefeld, Potsdam emal bei] und Gewerbe wurden bereits Sr. Majeſtät zur Sanktion unterbreitet. 
13 a pre . — bei Flitner, Stettin bei Nuß land. 
Schwolow und bei Wilsnach und nach Stralſund bei Claußen; 66 y : 
Gewinne zu 200 Thir. auf Nr. 1939. 4448. Ker 4558. S u 5 19 ee — Reede 
5288. 6682. 6849. 6887. 10,824. 11,449. 12,054. 12.709 eit etwa agen iſt n den bena chaften eine große 
N 14.699. 14873, 20,156. 20,757. re 2 Rührigkeit bei allen amtlichen perten mae nedmen. Es vergeht 0 a wen 
N 28,046. 29.756. 90,299. 31,006. 36,023. 36,188 Sue kein Tag, wo nicht die Kreisvorſteher eee er vom Gonver:| C. Breslau, 2, e dee Mae gi e Ag 
39,903. 40.203. 43,214. 43,246. 43,387. 44,544. 45,815 nement erhalten, und obgleich noch Ni officielle Kenntniß heut ziemlich gute rind Kung. Weg cf ._ 1 
* „ 50 85 „815. von der durch den letzten kaiſerlichen Ukas angeordneten neuen Rekru⸗ f 140 Sgr., fei zen: 8 
48,322. 51,318. 52,078. 52,352. 52,859. 52,867. 55,828. 115 Sgr., mittel 124 ar feiner gelber bis 152 & 2 weißer bi 
N ’ 164 Sgr. Roggen ord. 90—97 Sgr., mittel 104—1 fei u 
116 Sgr. Gerſte 67-7275 Sgr. Hafer 3442 in 
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bez. dito 2 Monat 150 bez. London 3 Monat 6 Rthl. 19% Sgr. bez. 
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656,452. 67,518. 67,914. 68,332. 69,499. 69,851: 70,956. 71,301. 


858,830 und 89,535. 
1 Deut ſehland. 
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Frankfurt a. M., 30. Oftoder. Es dürfte der öffentlichen . V Mn 80 8, e e 008 
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Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breblauu. Watt lr Dru von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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